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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Juli 2004

Bescheinigung der Zulassung

Nachdem in den Verordnungen und Richtlinien Änderungen zum Thema Bescheinigung der Zulassung eingearbeitet wurden und es immer wieder Probleme gibt mit der Gültigkeit der Bescheinigung, soll mit dieser Info eine Klarstellung erfolgen.

Folgende Grundsätze müssen beachtet und vermittelt werden:

· Die Bescheinigung der Zulassung gilt grundsätzlich 12 Monate.

· Wenn der Halter das Fahrzeug bereits einen Monat vor Ablauf der Gültigkeit vorstellt, wird die neue Bescheinigung praktisch für 13 Monte ausgestellt.

· Sollte er aber das Fahrzeug erst einen Monat nach Ablauf der Gültigkeit vorstellen, so wird die Bescheinigung der Zulassung nur für 11 Monate ausgestellt.

· Wenn das Fahrzeug auch nach Ablauf der Monatsfrist nicht zur Überprüfung vorgestellt worden ist, so darf es nur noch leer und gereinigt bzw. mit Ausnahmegenehmigung am öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen (RSE 9-5).

· Sollten der Tank oder die Elemente des Batterie-Fahrzeugs innerhalb des nächsten Jahres zur Prüfung anstehen, so ist die Bescheinigung auf das Datum der nächsten Prüfung (in diesem Fall also Tankprüfung) zu befristen (RSE 9-2.1).

Pflichten und Verantwortlichkeiten:

Der Befüller hat dafür zu sorgen, dass das Gültigkeitsdatum der Zulassungsbescheinigung nicht überschritten ist (GGVSE §9 (6) Nr.1e – 750,00 € Bußgeld).

Halter und Beförderer haben dafür zu sorgen, dass die Vorschriften über den Bau und die Ausrüstung der Fahrzeuge beachtet werden (GGVSE §9 (12) Nr. 9 – 750,00 € Bußgeld).

Der Fahrzeugführer hat während der Beförderung die Bescheinigung der Zulassung mitzuführen und zuständigen Personen auf Verlangen auszuhändigen (GGVSE § 9 (11) Nr. 11a – 150,00 € Bußgeld).

Es ist sehr wichtig, dass vor Antritt der Fahrt auch die Bescheinigung der Zulassung auf Gültigkeit geprüft wird, denn in der Anlage 2 Nummer 4 zur Gefahrgutkontrollverordnung ist die Zulassungsbescheinigung explizit als Verstoß genannt, der die Untersagung der Weiterfahrt nach sich ziehen kann.
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